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Eine Gruppe palästinensischer Drogenhändler in Berlin:



Innere soziale Ordnung und äußere Einflüsse



Hausarbeit im Rahmen der studienbegleitenden Prüfung für das Modul 1.2 „Institutionen, Akteure und Steuerung - Analyseansätze und Methoden“ Master-Studiengang „Politische Steuerung und Koordination (Governance)“
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0 Zur Veröffentlichug dieser Arbeit unter www.grin.com



Im Sommersemester 2007 verfasste ich für ein Soziologie-Modul an der FernUniversität in Hagen eine Hausarbeit über eine Gruppe palästinensischer Drogenhändler in Berlin. Zur Veröffentlichung unter
www.grin.com
habe ich die ursprüngliche Hausarbeit in mehreren Punkten verändert: Ein Zitat habe ich nach Rücksprache mit dem Zitierten verändert, bei zwei weiteren Zitaten den Namen des Zitierten entfernt, ferner drei Rechtschreibfehler korrigiert, und vor allem habe ich Menschen und Orte unkenntlich gemacht oder die Angaben leicht verändert, um die Persönlichkeit der Protagonisten zu schützen.



Zur Hausarbeit gehören ursprünglich ein Plan und drei Anhänge (vgl. Ende Kapitel 1): Diese werden auf www.hausarbeiten.de aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes nicht veröffentlicht, damit Personen und Orte nicht erkannt werden können. Die Männer erhielten Buchstabenkürzel, die hier ebenfalls nicht entschlüsselt werden. Dasselbe gilt für Zahlen im Text, die auf die Nummer des Treffens verweisen, das hier nicht weiter erklärt wird. Aber die Reihenfolge bleibt entschlüsselt, damit der Leser sich ein Bild über die empirischen Grundlagen der Hausarbeit machen kann. Abschließend möchte ich betonen, dass die 20 oder 30 Drogenhändler aus dem Park eine verschwindend geringe Minderheit unter den Palästinensern in Berlin darstellen. Ich finde aber Dealer interessanter als beispielsweise Familien oder Schulkinder, darum habe ich über sie geschrieben und nicht über die allermeisten Palästinenser, die integriert sind und sich an die Gesetze halten. Ich bitte also die 8.000 bis 32.000 nicht mit Drogen handelnden Berliner Palästinenser, nicht beleidigt zu sein.











  
    Page 4



1 Einleitung: Palästinensische Drogenhändler



Der Park, in dem die Drogenhändler ihrer Tätigkeit nachgehen, ist sehr beliebt. Hier trainieren Jogger, Dreadlockträger trommeln, Mütter fahren ihre Kinder spazieren, Türkische Großfamilien picknicken, Schüler trainieren im Sportunterricht Dauerlauf. Bekannt ist der Park aber vor allem für seine Drogenszene. Regelmäßig veröffentlichen regionale und überregionale Medien Artikel über seine Dealer und Kunden, über Anwohner und Parkbesucher.



Ich wollte wissen, warum die Männer - Frauen sah ich nie - mit Drogen handeln und beschloss, eine Fallstudie über eine Gruppe Rauschgifthändler zu verfassen. Ich hatte die Hypothese, dass sie sich nicht in die Gesellschaft einfügen wollen: Drogenhandel als Protest.



Ich ging in den Park, trat auf einige Grüppchen zu und stellte mich vor: eine Studentin und Journalistin, die eine Hausarbeit und Zeitungsartikel über ihre Zusammenarbeit schreiben möchte. Zwei Gruppen verstanden (angeblich) kein Deutsch, eine dritte Gruppe - Palästinenser aus dem Libanon - war bereit, mit mir zu reden. Wir sprachen viermal längere Zeit miteinander - zwischen sieben und 35 Minuten - und ich sah sie regelmäßig etwa ein- bis dreimal wöchentlich über einen Zeitraum von etwa drei Monaten und notierte meine Beobachtungen (Anhänge 1 und 2). Letzteres war ethisch fragwürdig, da nicht verabredet. Ich entschloss mich trotzdem dazu, ein bisschen, weil sie zu weniger Gesprächen bereit waren als zugesagt, außerdem viele ihrer Aussagen einer Überprüfung nicht standhielten. Zudem halten sie sich an einem öffentlichen Ort auf, und vor allem: Die Arbeit von Drogenhändlern ist von allgemeinem Interesse. Es hat sich gezeigt, dass die Männer, mit denen ich gesprochen habe, noch mit 30 Jahren ziemlich planlos in den Tag hinein leben. Sie organisieren ihre kleine „Arbeit“, aber sie organisieren nicht ihr Leben. Im Gegenteil: Sie schimpfen auf George W. Bush, Deutschland und „die Juden“, und sie behaupten, dass sie gar nicht anders könnten als mit Drogen zu handeln. Das verrät Scham - damit schien die Protest-Hypothese erledigt. Ich fragte mich: Warum leben sie so? Ist wirklich der Rest der Welt „Schuld“ an ihrem „Schicksal“? Wäre das eine tragfähige Hypothese? Schaffen sie es nicht, ihr Leben zu gestalten?



Ich beschloss, Governance anhand der äußeren Einflüsse (Kapitel 2) und der inneren sozialen Ordnung (Kapitel 3) ihrer Gruppe zu untersuchen. Als analytische Instrumente sollten mir vor allem Theorien der Entscheidungsprozesse und des Neuen
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Institutionalismus dienen: Wie wirken Individuum, Gruppe und Umgebung auf einander? Welche Möglichkeiten haben die palästinensischen Drogenhändler, wenn es darum geht, Entscheidungen zu treffen - und sie dann auch durchzusetzen? Welche Institutionen fördern, welche behindern sie, welche können sie ihrerseits gestalten? Zwei Vorbemerkungen:



Ich nenne in der Hausarbeit weder Daten, noch beschreibe ich Personen. Dies, damit niemand erkannt oder überführt werden kann, falls die Hausarbeit etwa auf dem Postweg verloren ginge. Damit meine Angaben trotzdem nachprüfbar sind, schicke ich mit getrennter Post drei Anhänge. Sie nennen Datum, Ort und Art der Treffen sowie die Anzahl der Teilnehmer (Anhang 1), eine Zusammenfassung der Gespräche und Ereignisse (Anhang 2) und (Anhang 3) ein Who-is-Who, in dem auch die Namenskürzel dechiffriert werden. Ich habe die Treffen durchnummeriert, Zahlen im Text verweisen auf die Nummer eines Treffens.



Zweitens nenne ich die Kreuzungen, an denen etwa Menschen afrikanischer Herkunft dealen, der Einfachheit halber oft „schwarze“ oder „afrikanische“ Kreuzungen, und die dort stehenden Männer „Afrikaner“. Dies soll keinerlei rassistische Vorbehalte ausdrücken. Auch bin ich mir darüber im Klaren, dass Mitglieder dieser Dealergruppen aus verschiedenen Ländern kommen oder Deutsche sein können.
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2 Äußere Einflüsse - Die Erzählungen der Drogenhändler



2.1 Volkszugehörigkeit: Palästinenser - und „die Juden“



Um die Einflüsse auf palästinensische Drogenhändler abschätzen zu können, muss man sich mit der Geschichte und der Situation von Palästinensern in Deutschland und speziell in Berlin auskennen.



2.1.1 Geschichte, Herkunft und die Registrierung bei der UNRWA



Im Laufe des ersten israelisch-arabischen Krieges werden etwa 750.000 Palästinenser vertrieben. Sie fliehen in den Libanon und nach Syrien, ins Westjordanland, nach Transjordanien und in den Gaza-Streifen (Ofterdinger Exkurs 1997: 93). Vor allem in den Libanon - dort lebt inzwischen „die zweitgrößte Gemeinschaft der palästinensischen Diaspora“ (Sayigh 1997: 15). Dorthin flüchten auch die Eltern der Drogenhändler (2). Ab 1969 können die Palästinenser ihre Lager im Libanon selbst verwalten, außerdem im Südlibanon militärisch präsent sein. Das Land wird zum wichtigsten Stützpunkt der PLO (Projekt 1997: 128). Von 1975 bis 1990 herrscht im Libanon der Bürgerkrieg, dem wohl um die 150.000 Menschen zum Opfer fallen. Sch sagt, „ich habe mit der Waffe gekämpft“, möglicherweise nahm er am Bürgerkrieg teil. Die libanesische Regierung macht den Palästinensern das Leben schwer: Reisedokumente etwa sind sehr schwierig zu bekommen. Viele Wiederaufbaumaßnahmen sind offiziell verboten - auch für Kanalisation, Strom- und Trinkwasserversorgung.
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